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Die Übernahme eines deutschen Unternehmens durch 
einen internationalen Investor ruft bei den meisten Betei-
ligten hierzulande zunächst einmal Unsicherheit hervor. 
Zu groß sind die Ängste vor den negativen Auswirkungen 
– für Unternehmen, Umsatz und Beschäftigte. Kulturelle 
und Sprachbarrieren tun ihr Übriges. 

Dabei sind die Motive der internationalen Interessenten, die 
direkt in ein deutsches Unternehmen investieren möchten, 
zumeist langfristiger Natur. Sie möchten so ihren Marktanteil 
erhöhen, Produktions- oder Transportkosten senken oder Han-
delshemmnisse überwinden. Ein Unternehmen kann daher 
von ausländischer Führung deutlich profitieren. Durch den 
Transfer von Wissen und Fachkräften von einem internatio-
nalen Mutterkonzern auf ein regionales Unternehmen kann 
die Produktivität steigen – und damit der Umsatz und Perso-
nalbedarf. Auch indirekte Effekte sind spürbar. Über ihre Bezie-
hungen zum Unternehmen profitieren auch Handelspartner 
und Kunden von der Internationalisierung. 

International interessante Unternehmen des deutschen 
Mittelstands

Was macht ein Unternehmen zum „idealen Übernahmeobjekt“? 
Es gibt viele Faktoren, die die Entscheidung eines Investors für 
einen Betrieb beeinflussen. Nicht immer sind es die großen, 
besonders produktiven und rentablen Objekte, die interessant 
sind. Oft sind es gerade die „schwächelnden“ Kandidaten, da 
die Investoren hier auf einen guten Preis hoffen können.

Wie das IAW, das Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung 
e.V., herausgefunden hat, sind es zumeist kleine Betriebe mit 
unter 100 Beschäftigten, die übernommen werden. Die be-
deutendsten Branchen sind Finanzdienstleistungen, Transport 
und Verkehr, Großhandel und die chemische Industrie. Aller-
dings, so das IAW, gibt es hier teils deutliche Unterschiede 
zwischen den Bundesländern.

Attraktives Deutschland

Laut GTAI, Germany Trade & Invest, steht Deutschland im inter-
nationalen Vergleich auf einem respektablen 7. Platz; einziger 
europäischer Konkurrent ist Großbritannien an 2. Stelle, direkt 
nach den USA. Für internationale Investoren sind es besonders 
eine gute Infrastruktur, gut ausgebildete Fachkräfte und beste-
hende Netzwerke bzw. Cluster, die die Entscheidung für einen 
bestimmten Standort beeinflussen. Auch regionale Nähe ist ein 
Faktor – Direktinvestitionen kommen weit überwiegend aus 
den Ländern der Eurozone – den Niederlanden, Luxemburg, 
Großbritannien und Frankreich.

Ist eine Übernahme aus dem Ausland eine Perspektive?

Viele deutsche Mittelständler stehen wirtschaftlich glänzend 
da, finden aber keine Nachfolgelösung. Wir zitieren uns hier 
gerne selbst: „243.000 Unternehmer in Deutschland haben ein 
Alter erreicht, in dem sie ihre Angestellten in Rente schicken 
würden. Das Thema Nachfolge betrifft ca. 80.000 Unternehmen 
pro Jahr – Zahl ansteigend. Ca. 8% der Unternehmen scheitern 
bei der Unternehmensnachfolge und verschwinden vom Markt“ 
(spitzfindig 2/2014). Ein Investor aus dem Ausland kann Ihr 
Unternehmen retten. Besonders interessant ist Ihr Betrieb, wenn 
Sie – z.B. über Exporte – bereits Handelsbeziehungen ins Aus-
land haben und bestenfalls hohe Umsätze machen. Für einen 
Interessenten mit dem Ziel Markterschließung, der eine hori-
zontale Investition tätigen möchte, ist selbstverständlich auch 
ein hohes Level an Know-how wichtig. Nicht zuletzt hat auch 
das Prädikat „Made in Germany“ international Wirkung – tradi-
tionsreiche, etablierte Marken kommen immer gut an!

Unser Service-Angebot

Unsere Berater verfügen über ein starkes internationales Netz- 
werk. Mit dem nötigen betriebswirtschaftlichen Verständnis 
und Branchen-Know-how finden sie den passenden Kandidaten 

für Ihr Unternehmen. Ein anonymisiertes Exposé vermittelt 
ein aussagekräftiges Bild Ihres Betriebs. Wir koordinieren und 
beraten im Übernahme-Prozess und unterstützen Sie darin, Ihr 
Unternehmen auf die Übergabe vorzubereiten – beispielsweise 
durch die Einrichtung einer zweiten Führungsebene. Zur er-
folgreichen Übernahme und Fortführung Ihres Unternehmens 
bieten wir dem Käufer zusätzlich unsere langfristige Betreuung: 
Beginnend mit der strategischen und steuerlichen Gestaltungs- 
beratung, über Controlling, Portfolio-Management, Personal-
akquise bis hin zur Finanz- und Lohnbuchhaltung sowie selbst- 
verständlich der Erstellung der Jahresabschlüsse und Steuer-
erklärungen sind wir umfassend beratend für ihn tätig. Wenn 
gewünscht, beteiligen wir uns auch durch aktive Mitarbeit im 
Beirat bzw. Aufsichtsrat. 

Sie wünschen individuelle Beratung? Sprechen Sie uns an, wir 
unterstützen Sie gerne!
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Websites, E-Business, konzeptionelles Marketing – in 
Neumarkt ist die Adresse für Dienstleistungen dieser 
Art die Auctores GmbH. Unter Geschäftsführer Karl 
Weigl hat sich das Unternehmen in den vergangenen 
10 Jahren fest etabliert – regional und überregional. 
Begonnen hat die Erfolgsgeschichte mit einem Manage-
ment-Buy-out.

Laut Wikipedia bedeutet der Begriff „Management-Buy-out 
(MBO) eine Unternehmensübernahme, bei der das Mana-
gement die Mehrheit des Kapitals von den bisherigen 
Eigentümern erwirbt. Sofern die Belegschaft das Unter- 
nehmen übernimmt, wird dies als Employee-Buy-out 
bezeichnet.“

Karl Weigl war bis 2005 noch Abteilungsleiter des Bereichs 
E-Commerce bei einem großen Neumarkter IT-Unternehmen. 
Er wollte seiner eigenen Wege gehen und suchte nach Stra-
tegien und Möglichkeiten, dies umzusetzen. Gemeinsam mit 
Georg Spitz entwickelte er deshalb ein Konzept zum Manage-
ment-Buy-out. Dank der von Spitz entwickelten kreativen 
Gestaltung, seiner strukturierten Vorgehensweise, der fairen 
Bewertung und eines klugen Finanzierungskonzepts konnte 
Herr Weigl im Januar 2006 die Auctores GmbH gründen und 
seine ehemalige Abteilung mit allen Geschäftsbeziehungen 
und Mitarbeitern von seinem bisherigen Arbeitgeber erwerben. 
„Der Agenturname Auctores kommt vom Wortstamm Auctor 
– der Verfasser, Erzeuger – und stammt aus dem Lateinischen. 
Ursprünglich der Name für eine Plattform, mit der Software-
entwicklung betrieben wurde, war er ein ‚Überbleibsel‘ aus der 
2001 geplatzten Internetblase, von der wir auch betroffen waren. 
Der Name des Produktes wurde dann ohne lange Überlegung 
auch zum Firmennamen“ so Karl Weigl.

Georg Spitz begleitete dieses Management-Buy-out von der 
Ideenfindung über die Konzeption, die Erstellung des Business- 
plans, die Verhandlungen mit der Verkäuferin einerseits und 
den finanzierenden Banken andererseits, die Umsetzung der 
Neugründung bis hin zur Unterstützung bei der steuerlichen 
und buchhalterischen Abwicklung in den Anfangsjahren. Für 
Herrn Weigl einerseits und für seinen ehemaligen Arbeitgeber 
andererseits wurde zusammen mit der Spitz Beratung damals 
eine echte Win-Win-Situation geschaffen: Der eine konnte sich 
von dem für ihn zu eng gewordenen „Korsett“ des Angestellten 
befreien – der andere bekam eine angemessene Vergütung 
für den herausgelösten Geschäftsbereich. 

Mit frischem Elan startete Weigl durch und entwickelte seine 
Auctores GmbH zu einer überregional bedeutenden Cross-
Media Agentur mit einem Dienstleistungsspektrum, das auch 
Print und Redaktion mit einschließt. Heute betreut Auctores an 
zwei Standorten (neben Neumarkt auch Idstein bei Frankfurt) 
und mit den in München direkt bei Kunden tätigen Mitarbeitern 
erfolgreich namhafte Kunden und Marken aus verschiedensten 
Branchen.

Die 42 Mitarbeiter in den zwei Geschäftsbereichen Kommuni-
kation (bestehend aus Grafik und Redaktion) und Softwareent-
wicklung setzen ca. 2500 Internetprojekte um, die zu fast 100% 
auch von der Agentur 
betreut werden. Zudem 
werden viele laufende 
Kundenmagazine, wie 
z.B. das Verbandsmaga-
zin der Steuerberater 
in Bayern und Baden 
Württemberg, das „LSWB 
Magazin“ mit sechs Aus-
gaben im Jahr und 44 
Seiten Umfang, in Redak-
tion, Anzeigenvertrieb 
und Satz vollständig von 
Auctores betreut.

Karl Weigl: „Ich schätze die Kreativität von Georg und seine 
Kompetenz bei Umstrukturierungen und Unternehmenstrans-
aktionen. Auch heute sitzen wir wieder zusammen und bauen 
Auctores weiter aus. Wachstum und neue Geschäftsideen 
gehen einher mit neuen Beteiligungen, Tochtergesellschaften 
und Strukturveränderungen. Hierbei spielen Themen wie 
Haftungs- und Steuerrisiken, aber auch die Steuerbarkeit und 
Finanzierung eine große Rolle. Ich freue mich auf die weitere 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Spitz Beratung.“

HOT NEWS: 

Umfangreicher Erbbaurechtsvertrag kann zur 
Zwangsbetriebsaufgabe bei Betriebsverpachtung 
führen

Bei der Verpachtung eines Gewerbebetriebs stellt sich die 
Frage, ob dies zu einer Zwangsbetriebsaufgabe und somit 
zur Aufdeckung der stillen Reserven führt oder zum Wahl-
recht für einen sog. ruhenden Gewerbebetrieb, der nicht 
zur Zwangsbetriebsaufgabe führt. Letzteres ist dann der Fall, 
wenn der Verpächter zwar seine werbende Tätigkeit einstellt, 
aber entweder den Betrieb im Ganzen als geschlossenen Or-
ganismus oder zumindest alle wesentlichen Betriebsgrund-
lagen verpachtet und gegenüber dem Finanzamt nicht 
eindeutig die Betriebsaufgabe erklärt. In diesem Fall wird da-
von ausgegangen, dass der Verpächter die Absicht hat, den 
unterbrochenen Betrieb wieder aufzunehmen, sofern das 
mit den vorhandenen Wirtschaftsgütern möglich ist.  [...]

Europäische Erbrechtsverordnung gilt ab 17.08.2015

Seit dem 17.08.2015 gilt die Europäische Erbrechtsverord-
nung, die regelt, welches Erbrecht auf einen internationalen 
Erbfall anzuwenden ist. Gerichte und andere Organe der 
Rechtspflege in den Staaten der EU (außer im Vereinigten 
Königreich, Irland und Dänemark) beurteilen nach dieser 
Verordnung, welches nationale Recht zur Anwendung 
kommt, wenn ein Erbfall einen Auslandsbezug hat. Nach 
bisherigem deutschem Recht unterliegt die Rechtsnach- 
folge von Todes wegen dem Recht des Staates, dem der 

Erblasser zum Zeitpunkt seines Todes angehörte. War der 
Erblasser Deutscher, galt also bisher deutsches Erbrecht, 
was sich nunmehr ändert. Seit dem 17.08.2015 unterliegt die 
gesamte Rechtsnachfolge von Todes wegen dem Recht des 
Staates, in dem der Erblasser zum Zeitpunkt seines Todes 
seinen letzten gewöhnlichen Aufenthalt hatte. Den gewöhn- 
lichen Aufenthalt hat jemand dort, wo er sich unter Umstän-
den aufhält, die erkennen lassen, dass er an diesem Ort oder 
in diesem Gebiet nicht nur vorübergehend verweilt. [...]

Zweijährige Gültigkeit von Freibeträgen im Lohnsteuer- 
Ermäßigungsverfahren

Das Bundesministerium der Finanzen hat als Starttermin für 
das Verfahren der zweijährigen Gültigkeit von Freibeträgen 
im Lohnsteuer-Ermäßigungsverfahren den 1. Oktober 2015 
festgelegt. Ab diesem Zeitpunkt können Arbeitnehmer den 
Antrag auf Bildung eines Freibetrags für einen Zeitraum 
von längstens zwei Kalenderjahren mit Wirkung ab dem 
1. Januar 2016 bei ihrem Wohnsitzfinanzamt stellen.

Kürzung der Verpflegungspauschale bei Verpflegung 
im Flugzeug, Zug oder Schiff

Zu den vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellten Mahlzeiten 
gehören auch die z. B. im Flugzeug, im Zug oder auf einem 
Schiff im Zusammenhang mit der Beförderung unentgelt-
lich angebotenen Mahlzeiten, sofern die Rechnung für das 

Beförderungsticket auf den Arbeitgeber ausgestellt ist und 
von diesem dienst- oder arbeitsrechtlich erstattet wird. Die 
Verpflegung muss dabei nicht offen auf der Rechnung aus-
gewiesen werden. [...]  Quelle: DATEV-Blitzlicht 

Kein Mindestpensionsalter bei Berechnung des Teil-
werts einer Pensionsrückstellung auf Grund einer 
Versorgungszusage an beherrschenden Gesellschafter- 
Geschäftsführer

Erteilt eine GmbH ihrem Gesellschafter-Geschäftsführer eine 
Pensionszusage, muss sie für die künftigen Zahlungen eine 
Rückstellung bilden. Für die Berechnung des steuerlichen 
Teilwerts der Pensionsrückstellung sind die Jahresbeträge 
zu Grunde zu legen, die vom Beginn des Wirtschaftsjahrs, in 
dem das Dienstverhältnis begonnen hat, bis zu dem in der 
Pensionszusage vorgesehenen Zeitpunkt des Eintritts des 
Versorgungsfalls rechnungsmäßig aufzubringen sind. Entge-
gen der Auffassung der Finanzverwaltung ist zur Ermittlung 
des Teilwerts auch für die Zusage gegenüber einem beherr-
schenden Gesellschafter-Geschäftsführer ein Mindestpensi-
onsalter nicht anzusetzen. Quelle: Beschluss des Bundesfinanzhofs

Fragen zu diesen und anderen Themen beantworten wir Ihnen 
gerne im persönlichen Gespräch. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website  » www.spitz-beratung.de 
im Bereich Aktuelles/Mandanteninformationen. Die Beiträge 
in voller Länge finden Sie unter  » www.spitzfindig.info.

Agenturbriefing 
In sechs Schritten zu einer erfolgreicheren Website.

Für die nächsten Ausgaben unserer Trickkiste haben wir den 
Schwerpunkt Online-Marketing gewählt. Starten wollen wir 
heute mit dem Thema „Agenturbriefing“, dem ersten Schritt 
zu mehr Traffic auf Ihrer Website. Unser Tipp: Erarbeiten Sie 
sich eine Checkliste für das Briefing, bevor Sie den Auftrag für 
die Erstellung oder den Relaunch Ihrer Website vergeben. Fol-
gende Gesichtspunkte sollten Sie berücksichtigen:

1    Wen wollen Sie mit Ihrer Website erreichen? 
Wem wollen Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen 
anbieten?

2    Was wollen Sie mit Ihrer Website erreichen? 
Wie soll die Website Ihr Unternehmen bei der Ziel- 
erreichung unterstützen?

3    Was wollen Sie auf Ihrer Website anbieten? 
Welche Möglichkeiten wollen Sie zur Kundengewinnung, 
Kundenbindung und Interaktion nutzen? 

4    Welches Design soll Ihre Website haben? 
Das Erscheinungsbild Ihrer Website sollte auf die Interessen 
und auf die Erwartungshaltung Ihrer Kunden eingehen.

5    Wie wollen Sie Ihr Unternehmen präsentieren? 
Haben Sie schon Material, mit dem Ihre Agentur arbeiten 
kann?  

6    Wie wollen Sie Ihre Website bewerben? 
Eine erfolgreiche Website benötigt Marketing-Maßnahmen, 
um Sie bei der Erreichung Ihrer Unternehmensziele unter-
stützen zu können.

Der vollständige Artikel liegt für Sie zum Download bereit 
unter  » www.spitzfindig.info. In der nächsten Ausgabe 
gehen wir darauf ein,  wie Ihre Website mit der richtigen 
Pflege erfolgreich bleibt.

TRICKKISTE 
MARKETING & VERTRIEB Auctores – ein Management-Buy-out feiert

10. Geburtstag

Auctores GmbH
Amberger Straße 82
92318 Neumarkt 
Telefon 09181/5198-0 
Telefax 09181/5198-200

» info@auctores.de
» www.auctores.de

Referenzen
Platzer
Burkhard Mühlhausen 
Brauereien Glossner und 
Gutmann
Klebl GmbH
Landkreis Neumarkt

Geschäftsführer Karl Weigl



Mitarbeiter:

Kinder „haften“ für ihre Eltern

Verrückte Zeiten! Die Wirtschaft brummt und der Standort 
Deutschland ist international so attraktiv wie kaum je 
zuvor. Die seit geraumer Zeit andauernde Niedrigzins-
phase lässt Kapital aus aller Welt nach Deutschland fließen. 
Gesucht werden starke und erfolgreiche mittelständische 
Unternehmen – Stichwort „Nachfolge international“ – und 
attraktive Immobilien. Der Immobilienmarkt boomt, vor 
allem eben auch für internationale Kapitalanleger von 
größeren Vermögen. Fachleute gehen davon aus, dass dies 
auch noch einige Zeit so weitergeht. Wir haben reagiert 
und vor einigen Wochen die „Spitz Real Estate GmbH“ 
gegründet. Mehr dazu in unserer Winterausgabe 2015.

Ihr      Georg Spitz.

13. Neumarkter Bankerworkshop:  
„Humankapital 4.0“

Anlässlich des Bankerworkshops 2015 am Donnerstag, 
den 19. November 2015, geht es uns um die Frage: 
„Warum ist das Humankapital der wichtigste Produktions-
faktor?“ Dabei werden die Themen Personalentwicklung 
und -recruiting von einem Profi aus der Praxis beleuchtet. 
Steuerberater Georg Spitz stellt anschließend Möglichkeiten 
zur Prämienentlohnung und Incentivierung, sowie Bonus- 
und Anreizsysteme vor. Ein weiteres Thema sind steuer-
liche und SV-rechtliche Problempunkte und Hinweise.
Zeit: 13:00 – 18:00 Uhr 
Ort: Landratsamt Neumarkt i.d. OPf. 
Informationen und Anmeldung unter 09181/23223-0 
oder per Mail an   » info@spitz-beratung.de

Gründerschule 2015

Im Rahmen der Seminarreihe für Existenzgründer und 
Jungunternehmer des Landkreises wird Steuerberater Ge-
org Spitz auch in diesem Jahr wieder als Referent vertreten 
sein. Am 22. Oktober informiert er zum Thema „Der Ge-
schäftsplan“. Um Rechtsformen, Steuern und Buchführung 
geht es am 12. November in Seminar 3, „Vom Markt zum 
Firmenaufbau“. Anmeldung und Informationen: Richard 
Hollweck, Telefon 09181/470-212 oder E-Mail: 

 » wirtschaft@landkreis-neumarkt.de

EDITORIAL

Seit dem 1. Juli 2015 unterstützt uns die Steuerfachwirtin Nina 
Hirsch in den Bereichen Buchhaltung, Einnahmenüberschuss-
rechnung, Jahresabschlüsse und Lohn. Die gelernte Steuerfach- 
angestellte, die im März dieses Jahres die Weiterbildung zur 
Steuerfachwirtin erfolgreich abgeschlossen hat, war zuvor in 
einer Neumarkter Steuerkanzlei beschäftigt. 

Ihr größtes privates Projekt ist derzeit der Umbau des Hauses 
der Großeltern in Richtheim. Gemeinsam mit ihrem Lebens-
gefährten will Frau Hirsch noch im Oktober dort einziehen. 
Und wenn nebenbei noch Zeit bleibt, geht sie mit ihren Hunden 
spazieren oder trifft sich mit Freunden, gerne auch zu einem 
guten Essen. Aber auch Kinobesuche und Urlaube sind Frau 
Hirsch wichtig. Wir freuen uns, mit Ihnen in See zu stechen – 
willkommen in der Mannschaft!

Mit Frau Hirsch, Frau Günther und Frau Kühnlein durften wir 
in den letzten Monaten nicht nur drei sehr qualifizierte und 
motivierte neue Mitarbeiterinnen im Team begrüßen – leider 
mussten wir uns auch von einigen Kollegen verabschieden. 
Zuletzt von Frau Daniela Stephan, die seit Mai 2012 bei uns 
zuständig war für die Finanzbuchhaltung und Lohnabrech-
nung unserer Mandanten. Sie hat sich für eine halbjährige 
Vollzeitweiterbildung zur Bilanzbuchhalterin entschieden, die 
bereits im Oktober beginnt. Für Ihre Ziele wünschen wir Ihnen 
viel Erfolg, Frau Stephan – hoffentlich erinnern Sie sich nach 
dem Abschluss an uns! 

Auch Herr Günter Schöll, Geschäftsführer der Spitz Controller 
GmbH, hat sich neue Ziele gesteckt. Die Rolle als externer Be-
rater war für ihn eigener Aussage nach nicht der richtige Weg. 
Er ist jetzt in der Unternehmensentwicklung eines großen 
Neumarkter Unternehmens tätig. Für Ihren weiteren beruf-
lichen Lebensweg wünschen wir Ihnen viel Erfolg! 

Noch in der Probezeit haben uns Frau Seitz und Frau Pappen-
heimer aus privaten Gründen verlassen und sind leider nicht 
mehr im Team. Aus diesem Grund sind wir aktuell wieder auf 
der Suche nach Verstärkung, u.a. einem Steuerfachange-
stellten (m/w). Generell interessiert sind wir auch stets an 
Bewerbungen von Steuerberatern (m/w). Weitere Details 
finden Sie auf unserer Website im Bereich   » Über uns » 
Jobs. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

In Kooperation mit der Rechtsanwaltskanzlei Ehrensberger & 
Partner mbB laden wir Sie am Donnerstag, den 5. November 
2015, von 18:00 – 20:00 Uhr herzlich in unsere Kanzleiräume 
ein. An diesem Abend geht es um das Thema Pflegeversiche-
rung. Die Pflege im Alter ist teuer und die Menschen werden 
immer älter. Das kann für die Kinder pflegebedürftiger Eltern 
ein finanzielles Risiko bedeuten. Auch für die Eltern kann 
Ungewissheit darüber entstehen, wie eine geplante Vermö-
gensübertragung an die Kinder erfolgen soll. Die vielleicht erst 
in der Zukunft relevanten Risiken muss man heute kennen 
und einschätzen lernen, um vernünftige Entscheidungen für 
die eigene Vermögenssituation und die der Kinder treffen zu 
können – insbesondere wenn entsprechendes Vermögen 
vorhanden ist.

Als Referent konnten wir für diesen Abend Herrn Peter Eh-
rensberger gewinnen, der Sie umfassend über das Thema 
„Der Pflegefall und seine Folgen“ informiert. Dabei geht es 
um Themen wie die Heimkosten und deren Deckung, den 
Sozialfall und das Schonvermögen der Angehörigen, den 
Elternunterhalt, den Schenkungswiderruf bei Verarmung des 
Schenkers, Gestaltungsmöglichkeiten einer Immobilienüber-
tragung sowie das Erfordernis eines Testaments.

Seit über 25 Jahren steht die Kanzlei Rechtsanwälte Ehrens-
berger & Partner ihren Mandanten rechtsberatend sowie 
rechtsgestaltend zur Seite und übernimmt die außergericht-
liche und wenn nötig auch die gerichtliche Vertretung. Die 
stetig wachsende Kanzlei betreut mit ihren mittlerweile vier 
Rechtsanwälten und fünf Rechtsanwaltsfachangestellten 
sowohl Privatpersonen, Freiberufler und Kaufleute, als auch 
mittelständische Unternehmen sowie Kommunen. Vier 
Fachanwaltschaften 
für Arbeits-, Erb-, Fami-
lien- und Verkehrsrecht, 
sowie unterschiedliche 
Tätigkeitsschwerpunkte 
der einzelnen Rechts-
anwälte gewährleisten 
eine qualifizierte Interes-
senvertretung in allen 
Rechtsbereichen. Die 
barrierefrei erreichbaren 
Kanzleiräume befinden 
sich im 2. Stock der Re-
gensburger Straße 110 
in Neumarkt. 

Regensburger Straße 110 · 92318 Neumarkt 
Telefon: 09181/21 38-2 · Fax: 09181/22 21-0

» info@kanzlei-ehrensberger.de
» www.kanzlei-ehrensberger.de

Personelle Entwicklungen und offene Stellen

Rechtsanwalt Peter Ehrensberger
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Seit Mitte April gibt es in der Neumarkter Gastronomie ein 
neues Highlight: das Restaurant „E.S.S.E.N.Z“ in der Rosengasse 4. 
Den Namen haben die Gastgeber Daniela und Stefan Eßmann 
sehr bewusst gewählt, denn zum einen geht es ihnen um das 
Wesen der Dinge, genauer gesagt um das Wesen der Lebens-
mittel. Andererseits ist die Essenz auch gleichbedeutend mit 
dem „Fond“, der beim Braten und Kochen entsteht und als 
Grundlage von Soßen und Suppen verwendet wird. Darum 

Mit unserer Unterstützung konnten Sie Ihr frei verfügbares Nettoeinkommen steigern. Doch was tun Sie damit? Wofür geben Sie es aus? 

„How to spend it“  ist unsere kleine und sehr spitz-ielle Konsumanleitung. Stolz präsentieren wir Ihnen hier Produkte 
und Leistungen unserer Mandanten und Geschäftspartner. Ob besondere, ausgefallene Ideen oder 
Luxusgüter der Spitzenklasse – lassen Sie sich überraschen!

Seit Jahren ist Herr Spitz schon Stammkunde im Friseursalon 
„HAARE Anett Steinmann“ in der Bahnhofstraße 4 in Neumarkt. 
Genauso wie einige seiner Angestellten, zum Beispiel Verena 
Schröder und ihr Sohn, die schon lange zufriedene Kunden 
sind. Für uns also Grund genug, Ihnen Frau Anett Steinmann 
und ihr Team einmal vorzustellen! 

Die 8 Friseurinnen um Friseurmeisterin Anett Steinmann wollen 
nicht weniger, als ihre Kunden begeistern. Getreu ihrer Philo-
sophie „Trend ist eine schöne Nebensache – Hauptsache ist 
Ihr persönlicher Stil“ beraten sie bereits seit 2007 ihre Kunden 
individuell. Das Angebotsspektrum des Salons reicht von den 
klassischen Friseurdienstleistungen über die Brautfrisur, Make-
up und Maniküre bis hin zur Nagelmodellage. Mit jährlichen 

Besuchen bei aktuellen Messen wie dem Top Hair Day in 
Düsseldorf lässt sich das Team neu inspirieren.

Nach dem Umzug aus der Altstadtpassage in die Bahnhofstraße 
im Jahr 2012 folgte im letzten Jahr dann die Erweiterung des 
Salons. Dort können die Kunden nun in ruhiger Atmosphäre 
dem Alltag entfliehen und sich mit hochwertigen Produkten 
verwöhnen lassen. Denn wer sein Haar professionell pflegen 
und stylen möchte, sollte auch auf Produkte setzen, die diesem 
Anspruch gerecht werden. Das Team von „HAARE Anett Stein-
mann“ hat sich deshalb mit GLYNT für eine Markenserie ent-
schieden, die es nur in Friseurgeschäften gibt. Professionelle 
Produkte gibt es eben nur vom Profi. 
Anett Steinmann und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Hier ist Ihr persönlicher STIL Hauptsache!

G.E.N.U.S.S  auf den Punkt

i    KONTAKT

Bahnhofstraße 4 
92318 Neumarkt

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.: 08:30 – 19:00 Uhr 
Samstag: 08:00 – 13:00 Uhr

Telefon: 09181/1844 
Fax: 09181/9049095

» www.friseur-anett-steinmann.de

anett steinmann

RESTAURANT 
E.S.S.E.N.Z

i  KONTAKT

Rosengasse 4 
92318 Neumarkt 
Telefon: 09181/4646460

Öffnungszeiten: 
täglich von 11:30 bis 14:00 Uhr und ab 17:30 Uhr 
Dienstag Ruhetag

Speisekarten unter » www.essenz-neumarkt.de

sind bei Küchenchef Stefan Eßmann Tüten und Päckchen in 
der Küche tabu. Sämtliche Gerichte werden frisch zubereitet 
und schonend gegart. Die Zutaten – allesamt hochwertig – 
werden teils klassisch, teils modern interpretiert.

Auf Reisen lernten die Eßmanns die Koch- und Essgewohn-
heiten verschiedenster Nationalitäten kennen. Sei es Frankreich, 
Brasilien oder Costa Rica: All diese Länder dienten zur Inspira-
tion für die Speisekarte. Genießen kann man seine Mahlzeit in 
edler, aber trotzdem gemütlicher Atmosphäre. „Wir haben den 
Raum komplett neu gestaltet und uns dabei für klare Linien und 
ein modernes, freundliches Ambiente entschieden“, erklären 
Daniela und Stefan Eßmann. Vom Konzept über die Speisekarte 
bis zum Logo haben sie alles nach eigenen Vorstellungen geplant 
und umgesetzt. 

Das Credo der Eßmanns lautet: „Genuss auf den Punkt“. Das 
gilt selbstverständlich auch für die Mittagskarte. Wer in einer 
kurzen Pause schnell, gut und frisch essen möchte, ist im 
„E.S.S.E.N.Z“ in der Rosengasse an der richtigen Adresse. Auf 
der abwechslungsreichen Karte stehen mit Lachstatar, gebra-
tenen Kamm-Muscheln und Riesengarnelen-„Curry“ feine 
Fischgerichte neben Klassikern wie echtem Wiener Schnitzel 
(vom Kalb) und Boeuf Stroganoff. Saftige argentinische Rinder-
steaks vom Grill sind ebenso im Angebot wie hausgemachte 
Rösti und eine reichhaltige Auswahl an vegetarischen Gerich-
ten. Natürlich greift Küchenchef Stefan Eßmann auch gerne 
saisonale Spezialitäten wie Spargel, Pilz- oder Wildgerichte als 
Ergänzung für seine Speisekarte auf. 

Das Restaurant im Herzen Neumarkts bietet Platz für ca. 35 
Personen und ist bestens geeignet für Geschäftsessen, Familien- 
und Weihnachtsfeiern in gemütlicher und ungezwungener 
Atmosphäre. 


